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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 15V.
^ Dinstag den 6. Juli 1875.

(2056—1) Nr. 4583.

5 Cvncursausschmbung
ür drei forstliche Studienstipendien.

Bonseite des k. k. Ackerbauministeriums tom
nen drei Studienstipendien von je 400 f l . (vier-
)undert Gulden) für drei ordentliche Hörer an der
orstwirthschastlichen Section der k. k. Hochschule
ür Bodenkultur in Wien für die Dauer der Stu-
dien in dieser Section zur Verleihung.

Bewerber um diese Stipendien haben nebst
)em Maturitätszeugnis von einen: Obergymnasium
oder einer Oberrcalschule, eventuell den sonstigen
Verwenduugsnachweiscn, auch ein Mittellosigkeits-
und Moralitätszeugnis und falls sie früher Hörcr
an der k. k. Forstakademie zu Mariabrunn waren,
die an derselben erworbenen Studienzeugnisse ihrem
Gesuche beizuschließen, welches an das k. k. Acker-
bauministerium zu stilisieren und bei dem Recto-
rate der k. k. Hochschule sür Bodenkultur bis längstens

1 . S e p t e m b e r l . I .
einzubringen ist.

Vom l . l. Äctcrbauuliuisterium.
(1926—3) Nr. 6250.

Kundmachung.
Staats - Stipendium

Ml der landmirthschaftlillM Kehranstalt ..Francisco-
Joscphinmll" in Mödling niichst Wien.

Das k. k. Ackerbau-Ministerium hat für den
nächsten mit 1 . Oktober 1875 beginnenden drei-
jährigen Lehrcurs an der landwirtschaftlichen Lehr-
anstalt „Francisco-Iosephinum" in Mödling ein
Stipendium von jährlich 250 st. ö. W. bewilligt
und wird für dieses Stipendium hiermit der Con-
curs ausgeschrieben.

Zur, Aufnahme in diese Fachschule wird er-
fordert :

1. Die Zustimmung der Eltern oder Vormünder;
2. cm Lebensalter von mindestens 16 Jahren;
3. der Nachweis über jenen Grad von Schulbil-

dung, welcher durch die zurückgelegte untere
Hälfte von allgemeinen Mittelschulen (Real-
jchulen, Gymnasien, Realgymnasien) erworben
wird;

4. behufs des sichern Verständnisses der land-
wirthschaftlichcn Vorträge ist cs wünschens-
werth, daß sich der Sludicrcndc vor seinem
Einkitte Anschauungen über den landwirt-
schaftlichen Betrieb erworben habe.

Stipendisten sind von der Entrichtung des
Lehrhonorars nicht befreit.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind spätestens

b i s 1 5 . August d. I .
bei der Direction der landwirthschastlichen Lehr-
anstalt „Francisco-Iosephinum" in Mödling ein-
zureichen, da das Studienjahr 1875/6 heuer mit
Mittc September beginnt.

Programme dieser Lehranstalt können von
der Institutsdirection bezogen werden.

Wien, am 1. Jun i 1875.

Vom l. l. Merbau-Ministerium.
(2023—2) Nr. 6489.

Kundmachlmg.
Das Ackerbauministerium hat sich bestimmt

gefunden, zum Zwecke d e r H e r a n b i l d u n g von
Fach- oder W a n d e r l e h r e r n f ü r W e i n -
und Obs tbau in diefem und in einem der
nächsten Jahre je e in S t i p e n d i u m i'l f ü n f -
h u n d e r t G u l d e n o. W. für ein z w e i j ä h -
r i g e s Studium und zwar im I I . und I I I . Jahr-
gange der k. k. oenolog. und pomolog. Lehranstalt
in K l o st e r n e u b ü r g zu widmen und überdies
dem betreffenden Stipendisten für den Fall, als

er die Abgangtzprüfung an der Klosterneuburger
Lehranstalt m i t sehr gu tem E r f o l g e bestehen
wird, die Mittel zu einer Instructionöreife zu
gewähren.

Eines dieser Stipendien wird zur Heranbil-
dung eines Fach- oder Wanderlehrers für Weinbau-
oder Kellerwirthschaft, das andere zur Heran-
bildung eines solchen für Obstbau bestimmt; es
wird jedoch jedem dieser Stipendisten zur Auf-
gabe gemacht, die Borlefungen auch aus dem zwei-
ten Fache zu besuchen, und sich aus demselben
prüfen zu lassen.

Die Bewerber müssen wenigstens eine
l a n d w i r t h s c h a f t l i c h c M i t t e l s c h u l e mit
gutem Erfolge absolviert haben und sich in einem
Reverse verpflichten, sich nach in Klostcrneuburg
absolvierten Studien und eventuell nach Beendi-
zung der Instructionsreise mindestens durch fünf
Jahre im Inlande dem Lehrfache oder der Wan-
derlehrerthätigkeit in einem odcr in beiden der
genannten Fächer zu widmen, sowie beim etwai-
gen Austritte aus der llosterneuburger Lehranstalt
vor Absolvierung der Studien die schon bezogenen
Stipendiumsraten zurück zu erstatten.

Gegenwärtig gelangt nur Eines der zwei
Stipendien zur Ausschreibung, welches je nach
Maßgabe der einlangenden Bewerbungen entweder
einem Oenologcn oder einem Pomologen verliehen
werden wird; je nach dessen Verleihung in der
einen odcr anderen Weise wird bei der nächsten
Ausschreibung das andere Fach berücksichtigt werden.

Die Bewerber um dieses Stipendium, wel-
chcö von dem im Herbste 1875 erfolgenden Un-
terrichtsbeginne in vierteljährigen Anticipativraten
zur Auszahlung gelangen wird, haben ihre an
das Ackerbauministerium zu richtenden Gcsuchc

b i s l ängs tens 15 . Augus t 1 8 7 5
an die Direction der k. k. ocnologifch und pomo-
logifchen Lehranstalt in Klosterncuburg einzusenden,
darin das Fach zu bezeichnen, sür welches sie sich
ausbilden wollen und mit den Ausweisen über
ihre Studien wic auch über die allfällige Praktische
Verwendung im Wein- oder Obstbaue zu belegen.

Etwaige weitere Auskünfte ertheilt die D i -
rection der k. k. oenologisch und pomulogischen Lehr-
anstalt in Klosterneuburg.

Wien, am 15. Jun i 1875.

Aom l. l. Mclwu-Mimstcrium.
(2054—3)

Concursausschreibung. !
Zur Besetzung der bei den politischen Ver-

waltungsbehörden in Kram in Erledigung gekom
lnencn k. k. Vezirlshauptmannsstcllcn in der VI I .
Rangsklasse, eventuell k. k. Rcgicrungs.Secretärs-
stellen in der VI11. Nangsklassc und eventuell
k. t. Bezulscommissärsstellcn in der I X . RangS-
klasse mit den diesfalls verbundenen sistemmäßigen
Bezügen, wird der Concurs

bis 18. Juli d. I.

ausgeschrieben.
Bewerber um eine dieser Dienstesstellen haben

ihre documcntierten Eompetenzgesuchc unter Nach-
weisung der vollkommenen Kenntnis der sloveni-
nifchen Sprache im Wege ihrer vorgesetzten Be
Horde bei dem gefertigten Landcspräsidium einzu-
bringen.

Laibach, am 29. Jun i 1875.
Vom l. l . Landcspriisidiuul.

(2072—3) Nr. 1514. ^

Etaatsamvaltschafts - Eubstitutcn-
Ttcllm. '

Zur Befctzung der bei den l . k. Staats-!
anwaltfchaften in Laibach und Cill i in Erledigung ^
gekommenen Staatsanwaltö-Substitutenstellen mit,

dem Range der V I I I . Diätentlasse, den sistemisier-
ten Gehalten und ActivitätSzulagen und der Dien-
steszulage per je 100 ft. wird hiemit der Eoncurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihr?
belegten Gesuche im Dienstwege

b i s 17 . J u l i 1 8 7 5
bei dieser k. k. Oberstaatsanwaltschaft zu über
reichen und zugleich ihre Sprachlenntnifse, sowie
den Grad einer allfälligen Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit einem Beamten der Gerichte
oder Staatsanwaltschaften im Sprengel des grazer
Oberlandesgerichtes anzugeben.

Graz, am 28. Jun i 1875.
K. l . DberftaatKanwaltschaft.

Bezirksgerichts Adjunctenstellen.
Se. k. und k. apost. Majestät haben mit

allerhöchster Entschließung vom 6. Jun i d. I . an-
läßlich der Anlegung der neuen Grundbücher die
Vermehrung der für den Sprengel deS Oberlandes-
gerichtes Graz siftemisierten Bezirlsgerichts-Adjunk-
ten von 134 auf 140 allergnädigst zu genehmi-
gen geruht.

Rücksichtlich dieser neusistemisierten Adjuncten-
stellen ist ein bestimmter Dienstort nicht in Aus
ficht genommen. Diefelben sind bestimmt, die
jenigen Gerichte, welche aus Anlaß der Grund-
buchsanlegung einer Perfonalaushilfe bedürfen, in
ihrer Gefchäftsführung zu unterstützen und werden
demnach verpflichtet sein, sich nach Maßgabe dieses
Dienstbedürfnisses bei den Gerichten im Sprengel
des Oberlandesgerichtes Graz zu verwenden und
von einem Gerichte (Bezirksgericht, Gerichtshof)
zu einem anderen gegen Vergütung der normal
mäßigen Gebühren von Amtswegen sich versetzen
zu lassen.

Die Bewerber um diese neusistemisierten Ad
junctekstellen, von denen vier auf Steiermarl und
zwei aus Krain entfallen, haben ihre gehörig be
legten Gesuche mit Nachweisunq der Sprachkennt-
nisse bei den vorgesetzten Gerichtshofpräsidien

b i n n e n d r e i Wochen
Vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund
machung in die Zeitung mit der Angabe zu über
reichen, in welchem der beiden obgenannten Kron-
länder sie die Anstellung wünschen.

Graz, am 16. Jun i 1875.

( 2 1 2 4 - 1) Nr. 5952.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das l . f. Landes- als Preßgericht in Laibach aus
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht er-
kannt :

Der Inha l t des in der am 28. Jun i 1875
ausgegebenen Nummer 75 vom 29. Jun i 1875
der in Laidach erscheinenden politischen Zeitschrift
„8It)V6Uuo" auf der ersten und zweiten Seite abge-
druckten, mit „ X i M M i M0^0, iio^oi-!" überschrie
benen, mit „VcUtvu nl, k u ^ M o ^Di-nwi" begin
nendenund mit „i'.'l. Io ploi^äi / imwuM/ l endenden
Leitartikels begründe den objectiven Thatbestand des
Vergehens gegm die öffentliche Ruhe und Ordnung
im Sinne des § 302 St . G., und es werde zu
folge § 489 S t . P. O . die vom k. l . Landesprä-
sidium in Laibach als Sicherheitsbehörde verfügte
Beschlagnahme der Nummer 75 vom 29. I u m
1875 der besagten Zeitschrift „ßiovoneo" bestätiget,
zugleich gemäß § 36 und 37 deS Preßgesetzes vom
17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, sowie die Vernichtung der mit
Beschlag belegten Exemplare, dann die Zerstörung
des versiegelten Satzes des beanständeten Leitartikels
der obigen Zeitschrift angeordnet.

La'ibach, am 3. J u l i 1875.



1120

» (2122—1) Nr. 1109.

l
» Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Littai ist
5 die Stelle des Bezirksrichters mit den gesetzmäßigen

Gebühren der V I I I . Rangsklasse in Erledigung ge-
U kommen.
^ Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten

Gesuche, in welchen auch die volle Kenntnis der
beiden Landessprachen nachzuweisen ist, bis zum

M 1 9 . J u l i 1 8 7 5

bei diesem k. k. Landesgerichts-Präfidium einbringen.
^ Laibach, am 4. J u l i 1875.

» K. l. Landesgcrichtspräsidium.
» (2105-1) Nr. 1105.

» Gesangenausschersstelle.
^ Bei diesem k. k. Landesgerichte ist eine Ge-

fangenaufsehcrsstelle mit dem Iahresgehalte von
300 ft., der 25 perzentigen Activitätszulage und mit
dem Bezugsrechte der Amtskleidung, sowie dem Ge-
nusse der Wohnung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig in-
struierten Gesuche im gehörigen Dienstwege, inner-
halb von vier Wochen, d. i . bis längstens

2. A u g u s t 1 8 7 5
Hieramts einzubringen.

Die vorgemerkten Militärbewerber haben ihre
Gesuche nach Vorschrift des Gesetzes vom 19. Apri l
1872, Z . 60, R. G. B. und Verordnung vom
12. J u l i 1872, I . 98, R. G. B . in obiger Frist
im vorgeschriebenen Wege cmher zu überreichen.

Laibach, am 2. J u l i 1875.

K: l . Landesgenchts-Priiftbinm.
(2094—1) Nr. 2478.

Gesangenaussehersstclle.
Zur Besetzung einer in der k. k. Mcinner-

strasanstalt zu Laibach erledigten provisorischen Ge-
fangenaufsehersstelle I I . Klasse mit der jährlichen
Löhnung von 260 st. ö. W. und 25 "/<> Activi-
tätszulage, dann dem Genusse der kasernmäßigen
Unterkunft nebst Service, dem Bezüge einer täg-
lichen Brotportion von 1 ' / , Pfunden und der

Montur nach Maßgabe der bestehenden Uniform
mierungsvorschrift wird hiermit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbe-
sondere der Kenntnis der beiden Landessprachen
und ihrer bisherigen Dienstleistung ^

b i n n e n v i e r Wochen , 1
vom 10. J u l i 1875 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung diefer Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 N. G. B., oder nach dem Gesetze vom l
19. Apri l 1872, Nr. 60 N . G . B . , für Civil-
staatsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenwachcnissehcr hat
übrigens eine einjährige probeweife Dimstleistung
als provisorischer Aufscher zurückzulegen, wornach!
erst bei erprobter Befähigung feine definitive Erneu-
nung erfolgt. ^

Laibach, am 1. J u l i 1875. 1

A n z e i g e b l a t t.
(1452—3) Nr. 1223.

Bekanntmachung.
Vom t. t. BczirlSg^icbtc Krainhurss

wird den unbekannt wo befindlichen An-
sprechen, orr Rco'ität, bestehend auS der
Baume, Pan.-Nr. l5/l i mit 33 lUKlftr.
sammt darauf stehender Schupfe, Bauaica
Par,..Nr 34 mit 32 lüKlf». sammt darauf
stehendem hölzernem Hause, der Wiese
cerkounca ^dcr v 86Ui sicnannt, Parz.-
Nr. 310/3. mit 2 Joch 127^ lUlllflr. und
Por,.-Nr. 310/d mit 2 Joch 1278 lUKlftr,
lnlanlit gemacht:

Es habe wider dieselben Martin
Acboöet uon Krai^lii^g die Kla^l d« ̂ »rae8.
5. März 1^75, Z. 1223. pew. Anerken-
nung des l6l,>enlh,!Mt<reäneS auf dicsc
Rcalität Hiergerichts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

20. J u l i 18 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O. angeordnet
morden ist.

Die Geklagten werden dessen zu dem
O»dc erinnert, daß sie allenfalls zur rech«
lcu Zeit selbst zu clscheinen oder inzwi-
schen dem aufgestellten Curator Herrn Dr.
Menzingcr in Htlainburg ihre Rechts-
^eh l̂fc an die Hand zu gcbeu oder auch
sich einen andern Bevollmächtigten zu be<
st.llcn und diesem Gerichte namhaft zu
machen haben.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
8. Mär ; 1875.

Erinnerung
an il n l o u V e r h von Anterscmon Nr. 59,

Bezirk Feistrlz.
Von dem k. l. Bezirksgerichte LaaS

wird dem Anton Veil) von Uuterfemon
Nr. 5V, Veznl sscistriz hiermit erinnert:

Es habe wider ihn bci diesem Ge-
lichte Iuhann Iuvani i i von Bösenverg
die Klage auf Zahlung von 120 f l . und
l Klülitzm eingebracht, woiübcr nach den
Volschriftcn über das Summar-Vetfahren
dic Tagsatzung auf den

23. J u l i 1 8 7 5 ,
vonniltagS 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet
wurde.

Da der Nufenthultsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. t. Erblandcn abwesend
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
"uf dessen Gcfahr und Kosten den Johann
Iuvanciö von RunarSto als curator aä
acwm bestellt.

An<on Vcrh wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit rr allenfalls zu rech-
ler Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lo»ne, widngcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu«
rator nach den V.-stimlmmgcn der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und der
Gltlagtr. welchem eS übrigens frei steht,
die Rechtsbehelfc auch dem bcnunntcn
Cmalor un die Hand zu geben, sich die
aue eincr Verabsäumuna. entstehenden Fol '
gen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht «aas, am
3. März 1875.

(203l—2) Nr. 4855.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l Bezirksgerichte ^dclsberg

wird im Nachhange zu dem Eontc vom
31. März 1875, Z. 206 ' , in t»r Exe-
cutionssache dcS k. l. SteueramteS von
Udclsbcrg gegen Änlon Gorjanzv.» Nuß.
dors pew. 114 f l . '.W l i . o.8. c. belaunt
gemacht, daß zur crslcn Realfcildiclungij-
Tagsatzunss am 16. Juni d. I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weshalb am

20. J u l i 1 8 7 5

zur zweiten Tagsatzung geschritten wer-
den wild.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
17. I nn i 1875.

( 2 0 4 8 - 3 ) Nr- 1811.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Alexander Lican von Feistriz ^gen Ioscf
Rolc von Verblca Nr. 20 wegen aus dem
Vergleiche vom 30. Scptemlnr 1868, Zahl
7541. schuldigen 121 fl. 28 kr, ö. W.
c. «. o. in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem letzten, gehörigen, im Grundbuche
ad Herrschaft I M a u i c uud Urb.-Nr. 179
vorkommenden Rcali'ät im gerichtlich er«
hobencn Schätzungswcrlhc von 950 ft. ö.
W. gewilligt und zur Vornahme derselben
die exe. FeilbietungS'Tagsatzungen auf den

16.Iuli,
auf den

17. August
und auf den

17 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der Ge-
richlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fellbiclung auch unter dcm
Schätzunfjswerthc an den Meistbietenden
hintan^e^cbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchscxtract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz, mu 19len
Februar 1875.

(2041—3) Nr. 4190.

Ozecntive Feilbietung.
Vom l. l. GczirlSgtuchtc Litlal wird

dem Lorcnz Dolllisel unbekannten Auf-
enthaltes und seinen Rechtsnachfolgern er-
innert, duß der Bescheid vom 16. März
l. I . Z. 2802, womit in der Executions,
fache deS Johann tamper, durch Dr.
Hchurbl gegen Martin DolinSel iu Selo
pew. 276 ft. e. 8. o. zur exec Feilbielnng
der Ncalüäl U b̂ -Nr. 157 uä Gallenbcrg
dic Tagsatzungen auf dcu

13. J u l i ,
13. August und

14. September l. I . ,
jedesmal früh 9 Uhr, angeordnet wurden,
dcm für ihn bestellten Curator Herrn Anton
Dornig von Sagor zugestellt wurde.

K. r. Bezirksgericht Llttai, am 20sten
Juni 1875.
(1781—2) Nr. 1707.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen ttutas

Gerbec von Lipsejn.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Laaö

wird dcm unbekannt wo befindlichen LulaS
Gerbcc von lipsejn hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Sterle von Podlaas Nr. 11 die
«läge äu praW. 2. März 1875, Zahl
1707, auf Zahlung von 40 fl. E. M .
oder 42 ft. o. W. sammt Anhang einge-
bracht worüber nach den Vorschriften über
das Summar-Verfahren die Tagsahung
auf den

23 J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dcm
Anhange des 3 18 der allerhöchsten Ent-
schließung vom 1». Oktober 1845 ange»
ordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zur Vertretung unk aus
dessen Gefahr und Kosten den Hclrn GlO
gor ttah von ttaas als eur^wr uä actuul
bestellt.

Lulas Gerbec wird hieuon zu dcm Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zelt selbst erscheinen oder sich einen an»
deren Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege emschlclten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten könne, widri»
genS diese Rechtssache mit dem ausge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem cS übrigens frei
steht dic RcchlSbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS eincr Verabsäumung entstehenden Fol«
gcn selbst beizulnessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht LaaS, am 0. März
1875.

(2047—2) Nr. 2865. >

Reassumierung «
dritter ezec. Feilbietnnst.l

Von dem l, l. Bezirksgerichte Fcistriz l
wirb bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen dcS Herrn Anton
Domladlä von Fcistriz die mit dm, Be-
scheide vom 5. Scptcmber 1874, Zahl
8338, auf den 23. Fcbruar 1875 ange-
ordnet gewesene dritte exec. Fcilbictung
der dem Josef Gostjaniic von Smcrje
Nr. 18 gehörig,,',,, im Grundbuchc ilä
Herrschaft Prcm nud Urb,-Nr. 3 voitom«
mendcn Realität mit dcm vorigen Anhange
im RcassumierungSwegc auf den

23 . J u l i 1 8 7 5
angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Fcistrlz, am 14ten
März 1875.

(1913 -2 ) Nr. 308,. !

Uebertragung !
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. Vczirtsgelichtc Wippnch,
wird hiemit bekannt gcmncht:

ES sei über Ansuchen der löblichen,
1. l. Finanzprocurawr in ^aibach ücin.
des hohe» Acrars dic mit Bescheid vom ^
4. April 1875, Z . 1708, auf den 8. d. M-
angeordnete dritte executive Fcilbielung
der dem Anton Krusic in St . Veit Nr. 46
gehörigen Realisten wm. V I I I , z»^. 92,
Urb.-Nr. 1007, Urb.-Nr. 186 und im,x.
98. Urb. 'Nr . 1 8 « " / , ^ ää Herrschaft
Wippach auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem früheren
Anhnngc hiermit übeitrugcn wordcll.

K. t. Bezirksgericht Wippach, a,n
6. Juni 1875.

(1917—2) Nr. 2973.

Uebertragunq
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bczirlsstcrichlc Wippach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es s'i übcr Ansuchen dcr Karl Prcm-
rou'schcn Vcllaßmasse, durch Herrn Dr.
Dcu in Adelsberg, die mit Bcschnd vow
20. Jänner 1875, Z. 554, auf dm 4tett
Juni angeordnete dritte cxcc. Fcilbie<
tung der dem Anton Trost von Podbreg
Nr. 38 gehörigen, im Grundbuche Leuten-
dmg Gtundb. < Nr. 142, Rclf.. Nr. 49,
Urb.-Nr. 93 und Herrschaft Wippach sub
tom. X I . I.UL. 108, 111, 114 nnd N?
vorkommenden Realitäten auf den

23 . J u l i 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags mit dcm frühtlN
Anhange in dieser Gcrichlslanzlci übc^
tragen worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, alN
2. Juni 1675.
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(1861—3) Nr. 3583.

Nckcitatwn.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

uihach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei üdcr Ansuchen des Jakob Rihar

»on Podrebcr «egen Franziota und iiorcnz
Banker von Gillichgraz wegen Nichterfül-
ung der Feilliiemngsbedingnngen schuldi-
,en 257 fl. 50 lr. ö. W. o. 8. c in die
xecutive öffentliche Relicilalicu der dem
ctzter» ^chö îgcn, im Grundbnche dc>
^clljchast BlllichiN'az sud tom. 1, sol. 138,
Nctf.-Nr. 48 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
790 ft. 0. W. gewilligct und zur Vor-
„ahme derselben die executive Relicitations-
Tagfatznng auf den

1 ?. J u l i 1875,
cwrmittagS um 9 Uhr, hicrgcrichts "!'!
^m Anhang bestimmt worden, daß die
fsilzuliictcndc Realität bei dieser Fellbic-
lnng auch unter Schätzungswerts an den
Meistbietenden hintangcgeben werden wird.

Das Schützungsprotolull, der Grund«
i nchscxtract und die tticitationodedingliissc
l^lnen bei diesnn Gerichte iu den gewöhn-
lichen Nmlsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
6 Juni 1875.

(1807—3) Nr. 2810.

Erecutive Feilbictunst.
Bon dem t. k. Bezirlö^crichte Wippach

wild hicmit l'elannt gemacht:
liö sei über das Ansuchen dcS t. l,

Steucramleö in Wipftach nom. dcS hohen
Vlcrars gegen Josef Pchel von Podraga
Nr. 26 wegen au« dem stcucrämllichen
RiickstandSauswcisc vom 17. Februar 1874
schuldigen 141 fl. 10'/ , lr. ö. W. o. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
Premerstein tom. IV. pliß. 182 und 3leu-
loffel wm. I, p3F. 125 vorkommenden
Realitäten im gerichtlich erhobenen Schätz-
nngswcrthe von 2530 fi. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die executive»
Feilbictuugs-Tagsatzungen auf den

16. Juli,
auf den

17. August
und auf den

17. September 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbictung auch unter
bcm Schätzungswerthe an deu Meistbietrn-
dn, ln'ntangcgeben werden.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
luichsextract und die Licitalionsbedinguisse
lcinncn bei diefcm Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
29. Mm 1875.
(1806—3) Nr. 2715.

Erccutivc Feilbietunss.
Bon dem t, l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des l. k.

Steucramtts in Wivpach nom. dc« hohcu
^'nars geacn Joscf Krcsna von Äudailje
Nr. 76 wĉ cn aus dem Nückstandsaui»-
n,isc vom 12. Mai 1874 schuldigen 23 fl.
Kl kl', ö. W. «. u. <.. I,, die exec, öffent-
liche V'istcisicruny dcr dcm lctzlcrn nchö̂
ri,cn, l>n Grundbnche Haasbcrg wm. <̂ .
pa<;. 9 l , Rclf. - Nr. 970 vottommcndc»
^nalilälcu im gcrichllich erhobenen Schätz-
n:,gsll,cvltzc von 760 fl. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec,
sslildknmas Taqsutzuugcn auf den

17. J u l i ,
auf den

17. August
und a»f de»

18. September 1 8 7 5 ,
^ j dcsmal vormittag um 9 Uhr, in dicfcr

Gc»>ch,sl0nzlci mit dem «nhange bestimmt
warden, daß die feilzudictenden Realitäten
>n,r bei der letzten Fclldielung auch unter
d'M Schätzungswerthe an den Meistbietcn.
^'» hintangcgeben werden.

Das Ochätzungsvrotololl dcr Grund-
"»chScxtsact und die tticitalionSbedingnisse,
'"nnci! l»ci diescm Gerichte in den gc-
"'ühxlichcn Amtsstundcu eingesehen werden.

K. l Äczirlsgericht Wipp ach, am 28sten
"tai 1875.

(2049—2) Nr. 1864.

Reassnmierung dritter exec.
Feilbictuug.

Von dem l. t. Beziltsgcrichte Feistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES fei auf llusnchcu des k. l. Steuer-
amtcs Felstriz nom. dcS hohen Aerars
die mit dem Bescheide vom 1. August 1874,
Z. 6889, auf den 22. Dczemdcr l874
nn^cordnel gcwcscnc, jedoch unl^^icvcnc
dlitte cxcc. Realscilbiclung der dem Frarn
Grill von Untersemon vir. 42 gehörigen,
im Grundbuche aä Gut Sonnhof «ud
Urb.-Nr. 12 vorkommenden Realität wegen
demselben schuldigen 125 fl. 78 lr. im
Reassumicrungswege aus den

16. J u l i 1875,
vormittags 9 Uhr, in der GcrichtSlanzlci
üügcoiduct.

k. l. Bezirlsgerlcht Feistriz, am
21. Fcliiuar 1875.

19«9—3) Nr. 80-^7. !

3teassumierullg czccutiver !
Nealitäten-Vcrsteigerung.

Vom t. l. städt. d l̂cg. ^czülsgenchlc
iiaibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Jakob
Bolcl von Piautzbüchcl nun Laidach die
executive Feilbictuug der dcm Fruuz
Grics von Piautzbüchtl gehörigen, gericht-
lich auf 1695 fl. 40 tr. geschätzten Rca.
llläl «ud Einl.-Nr. 453 uä So^neg^ M o .
105 fl. 96 lr. sammt Anhang, resp. des
Restes per 57 fi. 23 lr. sammt Anhang
im ReassnmierungSwege neucillch bewil-
liget und h<czu tnei Fcllbictun^s-Tag-
sutzuligen, und zwar dir erste auz licn

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
ulld c»ie dritte auf den

15. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lm AmtSgebaude, deutsche Gass, Nl. 180,
mit dem Anhange ttberttagm worden, dah
die Pfandrealltät bei der ersten und zwei-
ten Hcilbictung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei dcr eitlen aber auch
unter demselben hintangeacben werden
wird.

Die Licitationsbedinanisse, wornach
insbcfondcre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
îcitationscommissiou zu erlegen hat, sowie

das Schätzungsprotololl und dcr Grund-
buchSextract können in der diesgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

6. t städt.'dclcg. Bezirksgericht Kul-
i)ach, am 10. Mai 1875.

(1991—3) Nr. 5918.

Erecutive
Nealitüten-Vcrsteisscrutt^

Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
in kaibach wird bekannt gemncht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Lipovc, durch Dr. Mosch6, die exec. Feil»
bictung dcr dcm Matthäus Benlo von Ver-
blenje gehörigen, gerichtlich auf 2015 fl.
60 lr. geschätzten, im Grundbuche Son-
ncgq 8ud Dom.-Nr. 391, 392, Ulb.-sir.
3l>'.). Rclf..N>. 281, Einl.-Nr. 3^8,95^,
und 955 vorkommenden Rcalilütcn, Mo.
13^ fl. sammt Anhang bewilligt und hic^l
drei FeilbictungS-Tagsatzungen, und zwar
d<c erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgcbäuke, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dcm Anhm,ge angeordnet worden, dlih
diese Pfandrcalitliten bei der ersten und zwei-
ten Feilbictung nur um oder dem Schätz-
ungswcrlh, bei der dritten aber auch unter
dcmfclben hlntangegeben werben.

Die VicitationSbedlngnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadimn zu Hände»
dcr LicitationScolumissivu zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsvrutololl und der
Onmdbuchsextract können m dcr dieSgc-
richllichcn s)tegisiralur eingesehen werden

zt.l.slüdl°dcleg. BczirlSgcricht ^aibach,
am 10. Mai 187b.

(1912—3) Nr. 2474.

Executive Feilbietung.
Vvu ocul l. l. Bczil lSgcl ichtc Wip»!

pach wird hicmil bekannt gemacht: ^
Es sei über daS Ansuchen dcr löbl.«

l. l. Fmunzprocuralur uom. dcS hoh<nj
l. l. AerarS gegen Johann Prcnnou von
Porcie Nr. 24 wĉ en aus dcm stcuer-
ümtlichlN RückstandSaustveise an lausenden
Steuern schuldigen 193 st. 80 lr. ö. N .
c 8. o. in die exec, öffentliche Verstciglrung
der dcm letzten ^rhörigcn im Grundbuche
aä Herrschaft Wippach «ud wm. IX,
inx. 284, 287, 290 und 293 und AuSz.-
Nr, ii4 acl ^eutenburg vorlummcndrn Reu»
litätcn im gerichtlich erhobenen Schützlings,
werthe von 2835 ft. ö. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die exec. Fcilbic«
tungS-Tagsatzungen auf den

16. J u l i ,
auf den

14. August
Ul d auf den

15. Scptcu lver 1875 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in dieser Ge-
richlstauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Heiloiclung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werden uird.

Das Schützungsprototoll, der Grund-
buchscxtrucl und die kicilalionsbedingnisse
lönncn bei dicsem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, «m
15. Mai 187^

(2012—2) Nr. 7045.

Dritte exec.
Realitäten-VerfteigclUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möltling
wird bekannt gemacht:

El? sei über Ansuchen der Frau An«
tonia Hcß von Mottling die exec. Verstei-
gerung der dem Mathias Krasovc von
Wusinsdorf Nr. 36 gehörigen, gerichtlich
aus 711 st. geschätzten Realität Rclf.-Nr.
146 kä Gilt Dule, Exl.-Nr. 65 dcr Steuer-
gemeinde WusinSdorf bewilligt und hiezu
die dlille FeilbietungS-Tagsatzung auf den

2 4. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittauo 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei
mit dcm Anhange angeordnet worden,
daß dic Pfandrcaliläl bei dieser dritten Feil«
bieluna. auch unter Schützungswerlhe hint-
angcgtbcn werden wird.

Die Vicilationsbedingnissc, wornach inS-
bcfondcrc jeder Licitcmt vor gemachtem
Anbote cin lOperc. Vadium zu Handen
der ^kitalionScommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract kvnncn in der dieSge»
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Mottling.

(1^91—2) Nr. 2055.

Executive
Realitäten-Vcl steigenlllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmannS-
doif wird bekannt gemacht:

Es sci über Anfuchen des Herrn Jo-
hann Mcsar, Psalrer von Feistriz, die
ercc. Vclslci^nnnzj der dem Johann Ko-
rosic von Lcpcl̂ e Nr. 33 gehörigen, ge-
richtlich ans 2053 fi. geschätzten Realitäten
8ud Uld.-Nr. 1259 uä Herrschaft Vcldes
bewilligt und hic^n drei FeilbietungS-Taa.-
satzungei', und zwar die erste »uf dcn

20. J u l i ,
die zweite auf dcn

20. August
und dic dritte auf den

20. September 1875 ,
jcleSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angemdnct worocn, daß die Pfandrealitäten
dci der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder übcr dcm Schätzungswerth, bei
der drillen übel auch unter demselben hinl-
aogegrbm weiden wird.

Die KicilitionSbcoingnisse, wornach
insbesondere jcdrr Kicilant vor gemachtem
Nnbole ein !0"/„ Vadium zu Handen dcr
klcitationSconmilssion zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprotololl nnd der
GrundbuchSrxtract lönncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirlsacricht RadmannSdorf,
am 5. Juni 1875.

(1753—3) Nr. 7217.

Uebertragung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mötllin»
wird bekannt yemachl, es sei in der Rechts-
sache dcS Josef Nemanic' von Möllling
gegen Marko Ntmanic oou Bozalovo Nr.
17 die mit Bescheid vom 7. Dezember
1873, Z 6744, auf den 6. November
1874 angeordnet gewefene dritte Real-
fcilbietung auf den

l 9. J u l i 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-
hange übertragen woi'oerl,

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
6. November 1874.

(1983—2) Nr. 225»,

RcassliNliellMst
drittel exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgericht Egg wi,ft
bekannt gemacht, duß übci Requisition des
des hchen l. l. ttand-SgcrichteS Laibach von,
1. Mai 1K75, Z. 2786, die in der Elr
cutionssache des Ignuz Secman, dnrlv
Dr. Pfefferer in Laibach, ttsge« Johalin
Vodnik von Lustthal mit Bescheid vcm<
1«. Dezember 1874, Z. 54l9, angeo,d
nelcn, jedoch suspendierten exec. Feilvie
tungen

1. der im Grundbuche P<a's,.ill
Mannsburg Urb.-Nr. V7 vortomm nfts„
Ackerrealiläl r»,.t1 l̂ 8ix, Parz.-Nr. 3l<2.

2. der im Grundbuche PfarrglN Inu
chen Rctf.Nr. 2 ' / , , , . ^ . 46 vorkommen'
den Realität und

3. dcr im Grundbuche Kreuz Urv.-N,.
588 vorkommenden '/«Hudc, im ttrrich»-
lich erhobenen Schätzwerlhe von 1370 fl.
ö. W. reassumiert und zu deren Vo,-
nahme die Tage auf den

21 . J u l i ,
auf den

2 1. August
und auf dcn

22. September 1 875,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hieran'^ > '
dem flühcren Anhange anarotdnet n

K. l. VtzillSaericht t^gg, am ^<">
Mai 1875,

(1990—3) Nr. 64.'^

Emullve
Nealilillen-Velftcigerung.
Vom l. t. städl..beltg. Beziitsgl!' ch«e

in «aibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Anfuchen deS Josef

Peröic, Vormund der minderjährigen l/ra-
mar'schen Kinder, durch Dr. «hacA, die
executive Fcilbielung der dcm Johann Ho-
icvar von Tlulc gehörigen, gerichtlich uuf
3317ft. geschützte,' Realität Rrtf.-Nr. 7!l),
Post-Nr. 1 li(l Seijenberg j»cl.o. 105 ft.
am«,! Anhang, abzüglich gezahlter 94 sl,,

bewilliget und hiezu drci Feilbielun,.«-
Tagsutzungen, und zwar die erste auf ^n

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im NmlSgcdliude, dcutsche Gasse Nr. 1^0,
mit dem Anhange angeordnet worden, dc,h
die Pfandrealitüt bei der ersten und zwei-
ten Fcilbietung nur um oder über dem
SchützungSwcrlh, bei dcr drillen aber auch
unter demselben hintangegeben werben.

Die LicitationSbedingnisse, wonach i"?«
besondere jeder ^icitant vor gemachlcm
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen Hal. s"
wie das Schützunaeprotololl und dĉ
Grundbuchscxtract lönncn in der d i l^
gcrichllichen Registratur eingesehen weld».

Zugleich wild den unbekannt wo lnsmd
lichen Tabulargläubigetl, Helena, Fran«.
Iatob und Barlhelmü Hoievar, dann An-
drcas ^elar und deren unbekannten Rechts-
nuchfoljjern erinnert, daß denselben n̂>
Wahrung ihrer Rechte bei obigen Fril
bietungen und zur Empfangnuhme der
FcilbietungS - GcwilligM'usbcschcide vom
10. Mai 1875, Z. 6^32, Herrn Ds.
Steiner, «ovocal in î aibach, zum ou/u,-
wr »,(< itclum bestellt worden sei.

K. l. sliidl -dclca. Bezirksgericht Lai-
bach, um 10. Mai 1875.
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MwMnU in Mm,
l)iue nml'Iinl-te Wl'lninuß »̂s!8Uil><'»<1 lvu»

«vsi «ekim mndlierteu uuä l>in«m» unmi>l,1iorwu

n»w»ut!8ckeQ 6oss«u6 ttberllr»,in8, oil!« lmll,«
8tuuäe von Üer X>U.K»ku,tatinu I^ulimaun»-
liorl Î ee8, eme 8tunll« vom Laclenrt Velll««,
10 zlmuteu von rou ted , im l)stl> ^o»l:l»
go^Ieicu «u vermietnen. ,̂U8 tt^llißilmt, e i -
tbeilt Kknere» Ilerr ^.ntol» 0o«Hla , I'oLt-
«ei»ter 2U Vi^^un (0»,erllr»iu.) (2095) 3 - 2

V1112. „H.C2S2S" ̂
n,i<n»t ^»ll»»<n !'! li'üi». I-!!!/.'!,!'! ^^!<.^"!>, 5
i l l ?,u Vlüll»«^» l's«'!« »ml Nlj>!NN' !l>!- !

!.os206). (1902) 15-<> j

ssllr eine I lü rnd«?««« ' ^ u r i » ^ ^ l « « n -
^ H « m b » u « N u 2 « en ^ r o » in T i ro l lsl l i , ein
tüchtiger

welcher mehrere Jahre in derselben Vranche ge-
dient hat. gesucht.

Es wäre envllnsckt. wenn selber sich auch als
Reisender eigne» würde,

Offerte unter Chiffre 4 . 2 . »> mmt die Ad
ministration entgegen. (2W1) ^ - 3

Große hcrzagl. lirnnnschwl'lgischr
Gewinn-Verlosung.

Größter Gewinn im aluctlichen ,^all

Gewinne von M r k :l0<»,«<»<». ll^.<»«<».
t«»UNU: «<»,«<»<». <<»,«><»<». ll<».0<»<>,

»Htttttt i c
«mtliche Listen werden nnaufgcfurdert

zugesendet, Gewinne sofort ausbezahlt.
gietmnq am 22. u. 2^. Ju l i . «mtlicho

Lose: das ganze zu ö. W. fl. 8 « " . das
halbe zu f l . > 4 0 , das viertel zu ft. 2^0
sind zu haben bei (19««) »i l

Jos. Oiisrck,
in hamburn. kilienstraße 1,

Zu haben bei !

Ilisls Karingcr
HerZMentPaPM ̂

zum Vbsteindunsten
1 Bogen 5̂» lr. ( l ' W - 3 )

!
400 ltimer vorzilgliche weiße und rothe

73er Eigenbauweine sind durch die wutsver»
waltung

Dcnlschdors
bei Vurlfeld villiq zn verlaufen.

! ' (2!?l», 3 1

8l,üät, ^'ol^liilc: >>r. 35) uuü l l '1'a^oi-8t,ra880
^ , 1,

lieellrt, 8lod lliiillnit »NLULLlsso», <!»»» or 8ic,d
»lit, einem l-m^li u38ni-tiertLU l<u,̂ nr von n,1!l!N
(iutwnßlm H ^ l ^ r . - ^ H r v n lN>ar <!io ^»rkt -

xoit ni«r «.utlu Ît,» n vir«I,
Voss^nss »ind: M;>1) 5 3

<l^.8wff<ll,<<!!ltt«sl»i«< ,! l '< l<! , i l>. l l>1-
f i x te« , l t r i l l i O l t i n , >'<»„, l l . l l - i ^ , l ^ i n -
NN,l«l, ( X t tOl l , i l l i tt«»!, l ^ lN l ! , l lNNi l -
t i l l l l« , -» «n l l v>< l^l» ttn«l<r«l> ^ r t i l i ^ l n .

)j««olnlONllei-8 l^t!rv0rLul!0U(!N:

8plt«n. 8clilo!«l-. Vurnängo. Quaston
ot,c. ete.

Oa8 Verllü,ul8io<:»1« <,«tw<let 8ien:

im Nl2i1i'»c)tisu H2.N36, N«k äor

° MMMW
H!ll >!!«!X!^»'!N l''!)!>i»<lül» I'll»!/ ^ü!« ̂ '< !,, V^«I-

!>l ^!!^i>>! !>,!i!^'!' !!<><!,!,^,!>>^!!!, iü <!,>,- Xoil
Vl'x, l i l '» ! , ' !»>« 20 . ^ „ ^ » x t !, .! tüüllml <^o-

Amtlich festgestellt

»>«R R 4 . .U«»KU TZ. «ff.
der

hohenRessierun^ <'!<»»»<'<»>i'<i<»,»l,'<,»n un!)l5»»'»l»til't<»l»
Geldlotterie. Sämmtliche Gewinne werden inn crl>'l l, einiger
Mou»ltcdnrch<>^iel),!ilssencndst»iltiftail^ne!0e»slundl'etmssen
zusammen7^>il<«<»«»«»»7^0»^»>» ll!̂ « i< t,5i»»lU^l<
baares Geld, der HlUivtiiewinn beträgt ev.

3?AFßsVO °d« 214 3tt0
Ferner Gewinne von: !̂5>0,000, 125,000, ß'».„00, <i0.000,
Kl1,00t), 40.000, 36,000 und viele von 30,000, ^l.000,
20.000. 18.000, 15.000, 12,000, 10.000 lc. :c. ,',»s!immen
« 8 , 7 « t t Gewinne. Mehr wie die Hälfte aller Loose müssen
laut amtlichen Plan gewinnen. ^ M » Einsendung des Be»
träges von ö. W. ft. <» <»tt lr fiir ein nanz^H Onssinal»
loos, o. W. ss 3 3 0 tr. für ein lmlbs? und fl. «. <»5lr.
d. W. für ein v ier te l Oria.inaUoo-5 versendet"

.« Hamburg "°VNn,""
Diese Firma legt bei Cffectmruna ^ " 5 . ^ 5 ^ . ' ^ Veslellnnss
den amtlichen Ziel iuuaS.Vlai , aller" « '̂iel)llnsse>l bei
und ertheilt nalb jrder Aiehung an joden Theilnehmer
die amtliche lHewimiliste. Dnrch die Vcldindllnncn dieses
Hauses an allen Plätzen neiden die ncwoimencn Neträne
sofort nach jeder Ziel ) , : „g ssegcn l̂ushändiaunst, des
Gewinnlooses ausbezahlt.

* Für die pünktliche Ausbezahlilng der ge<
wonnenen Beträge haftet die Reqiernng der freien
Stadt Hamburg mit dem gesaumncn Ki,:^i5»

l.anlleZ-l.Morio,
genchmigl u»d <iarn»t>l< durch die »tsssierung.

Ziehung am 2Ä . «ffnil Ä. ^ .
D « Haupttreffer betrügt eo.

45«,««« »> 247.500
Tc»Uch>> «richcuwil Ö. W. Gulden;

seiner Gewinne von Uclchsmlllt

z5tt,«>iw 24 ,000 3 k ft,000
80,<w(> 2 18,0<w 2L ü̂  5 ,000
«l<>,<><><> n 15,000 4i u 4 ,000

2 5 40 ,000 2 ü 12 ,000 254 ü 3 ,000
" 30 ,000 I? -'. K 0 ,000 «.«.»«,. «.,<»o G««.

Sllmmtliche (»swin,,̂  ^ » ^ ^ , < I D ^ ^ U ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ' ^ "
betragen pisamnis» ^ ^ » R ^ ^ « ^ » » 1 ^ » ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ malt.

Gin ganzes «>?l«l,„ll.VooS lostel Ö. W. st. «. »tt.
Ein halbes tt^i«l«^> VooS « „ „ „ ». »».
Gin viertel ^ , l « i , „ ^ « v o S ^ „ „ „ » . » » .
Die Olininallll l lsc sind durch die Re- > Die un>«,eichnete ssirma versmdet

gierung ausgegeben und v°n der ,»,tcr. « ^ «,. jcd,>» Tl,c,„„hmer l ° , ° r t nach
zeichneten F. rma. welche >'°n der « ° si«"s,.l>,w..r . . chu . ^ dic amll.che Ge-

^ s, ... w!»»!> te. Die Au«znhl>ma der Tresser
gierung al« Haupt Debitcur angestellt ^.,chicyl durch die Vcrdmbungen diese«
wurde, gegen Linleubunn oder Nach< Haules au< nllen P»al)cn Oefterreich«
nähme dc« Bettalle« zu beziehen. ^ 1 5 . " gegcn Abgabe des Gewi»nlo°l««.
?ftr «l!« l><m!iUlc>!<, ^>uch',««bl>ui« <!l»r « „ v l i ü i l , liilstot <>ln »«Llorui!« mit «lui»

vom T lüü l t aunrftll l ler pni lp l Vtl l l leur.

Zienjtposten.
Liu lediss,r Mann nnt g»ler Hlindsckrift, tm ^lechnlUl,l0wcsen b^i'.i lid,»!, mil be»

holz«lef»<»äfte vertraut, drr drütschr» l>,,d lrainischen Kprache lnächliq. find»! gleich H»süa!,«"
Al ls l i l l i^ Ä'wrrber wulir» sich l,'sl,»s4 Mit>l!>il»!,^ der »äherel, Ärdm^mgr,, »lilirlsl !-,.,l'!iI'.>!!N!
gcjchrledlilsr l«ss»^r »inter Hlachweismiss iib,^ sss!»ach<r ^«ndie» mid lii^lx-ris,,' ^ü-iislü'isl,,»^
bi« l7». Z , , l l d H. nn dir

FllNllnel- i3 PlllPlcttcnFlllmk
uon V. ^ois <̂  Co.

in Ssl'bach, Pojl Vcldl'' in Ann»
wenden, (">><) .! ^

Daselbst finden auch Parnnct teu- »lid Vautischler daii^nd.- Bejch/iflnüin.i

(li^81—2> Nl . 415«.

ErilmclUttst
an dic llllbclalint wo liefindlichen G cor^
und «l l , t o n V e s c l , M a t h l a S N n .
p c r c i ö , I a l o b K o r d i ö , J o s e f
K e r z e , I a t o b K e t z c , G e o r q L a v -
r ic imd J a k o b K e r z e von Nclhic und
deren unbctmmtc Erben und Rlchtsnach-

folger.
Vom l . t. Bezirksgerichte 'n Neiflnz

wird denselben hiemit ciinnell, duß iliüc»
znl,- Emftfln^!»al)mc der siir sic bcsiiniuils»
Neulfcllblclnn^s'Nllt'rikcn voiü Bcsch^c
cläw. 9. Apr i l 1875, Z . 1ttl12, bcticffe,,.'
die excc. sseilbictung der Valcl ' t i l , Vcscl
fchen Realität Urb.-Nr. 1214 all Hcrv-
fchaft Ncifniz, Gregor Dcbrlal voi, Nctliie
als Curator bestellt und ihm obige Nu-
drilen auch zugestellt wniden.

K. t. OczirtSgericht Ne i fn i j , am
20. I l i m 1875.

( 1 U 7 1 - 2 ) Nr . "14ll).

Erinuerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Aoclöbclg

wi'd den nnbclallnlen Ncchtsnachfolsscrn
-ach Geoiss Slcgu von Kul h'cmit er-
inlicit, es scl der in der ExecutionSsachc
der t. t. Finanzprocnratur nom. dcS hohen
AerarS a.cgen Paul itrajnc von Ccpno und
?Il,lon Iüttloviö uon Untcrtoschana pow.
27 st 64 lr. sammt Anhang erssanacnc
Nealfeild!etul,stu!)escheld uom 19. März
1875, Z, ^356, dem ihnen zum curlNor
l l ä ^ w w bestellten Domenico Pilftiö von
Uxtclluschana zugestellt worden.

K. t. Vczi,töa.ericht Adclsbcrg, am
7. Juni 1875.

(1070—2) Nr. 4418.

Erilmerullll.
Vom k. l. Bezirksgerichte lldelsberg

wird hiemit den unbekannten Rechlsnach-
folaern der Ursula Lilon ^uu., deS Franz
Likon, der Mar ia MaSlu von Koschana,
ferner der Helena und Iosefa MaSlu
und der Ursula Lilon »on. von dort ob
ihrcS unbekannten Aufenthaltes hltniit er-

innert, es sci der in del. <>'xec.,lionSsa<
dcft l. t. Stcilrramtcs A^cl^bcrg nom. d
hohen Acrare gegen Josef Lilon von Ob<
toschara pcw. 45 st. 18'/, lr. saw
«nhlnig crgan^enc NealfcilbiclnnssSl
scheid vom l). März 1875, Z. 208<i, di
lh-.ien nls onriiwr :ul a^wm vrstcll!
Domcnico Pnpis von Koschuna zu^stt
moldcn.

K. k. Gezillsssericht AbrlSliern, „
7, Iliin 1875.

(^04i! - 2) Nr ^772

llicasstllnicrung dritter cze
Fcilbictllng.

Von dem l. l. GczillSl'c'ichtc ftnstt
lv'rd sselnnut gcmachl:

l i« sei iibcr Al.suchcn dcs Herrn ^
h.llin Tomöiö von ^cistliz die mit O
scheide l)om 10. I»,li li.<?4. Z. 58l
auf dm ^4. November 1874 unsold»
»̂ ewcsvnc dritte rxcc. Feitbielnng dcr d.'
Iuhann <Vuji, uon Or.ifenbrmln ^lr. ^
gehörigen, in, Mlmddnche aä Pfalrl'i
>sol»!ca 8ud Urli.-Nr. 5<!/7.'l v<'tlon,mel
den Nc^lität <m Ncassnmiclnllgswcge n
dem norizzc^ ^ l U M ^ auf den

20. 0 u l i 1 8 7 5
anqeordnet wölben.

K. l. ÄezirtSlMicht Feist»iz. <n.! 1st
Mälz 1875.

^ 0 4 5 - 2 ) N>, 977

Dritte crcc. Fcilbictltlll
Von dem l. l. iftc'illsgcrichlc Feiste

wirb hiemit l>eta»»t usin„cht:
E<ü sei ndcr Ansuchen der Ioslj

Hodnit vnn sselstriz die mit dem Vescheil
vom 13. Oltobcr 1874, Z, l)^>js, a,
den 26. Icinncr 1875 angeordnete drit
cfcutivc Feilbictung der dem Michael K«
von Grafenbrnnn gehörigen, im Grunl
buche »ä Herrschaft Adelsberg uud Urb
Nr. 403 vorkommenden Realität auf dt

1«. J u l i 1 8 7 5
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Feislrlz, am 2ttstt
Februar 1875.

Vrnck und »fslllli von I g U l l , v̂  K l e i n m a d r H Fed or Vau:l»esn.


